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Das Edelmetall Platin kommt nach Europa 

Eine Zusammenfassung von Karl Heigold, instagram.com/platinwelt 

 
Die Geschichte des Platins beginnt vor über 3000 Jahren mit den Alten Ägyptern. 
Der Goldschmuck, den sie anfertigten, enthielt Spuren von Platin. Es war ein natürlicher 
Bestandteil der Erze, die sie aus Nubien importierten. 
 

Die Ureinwohner Südamerikas verwendeten um 100 v.Chr. Platin zur Anfertigung von 
Nasenringen und anderen Gegenständen für zeremonielle Zwecke. Als die spanischen 
Konquistadoren auf der Suche nach Gold durch die Länder zogen, schenkten sie Platin 
wenig Beachtung. Sie betrachteten es als minderwertiges Metall, da es sich nur schwer 
schmelzen und verarbeiten ließ. Die Spanier tauften es „Platina del Pinto“, was so viel 
bedeutet wie „kleines Silber vom Fluß Pinto“, nach dem Ort in Kolumbien, an dem es 
erstmals gefunden wurde. 
 

Mitte des 18. Jahrhunderts erreichte Georg Matthias Bose, Professor der Physik an der 
Universität zu Wittenberg ein Schreiben aus London von seinem Freund William Watson, 
einem Mediziner und Wissenschaftler und Mitglied der Royal Society. Er beschreibt darin 
ein neues Metall genannt „Platina del Pinto“, welches ihm aus Südamerika zugesandt 
worden war. 

Dieses Schreiben, aus dem Englischen übersetzt, wurde in der 1. Ausgabe des 
Journals „Physikalische Belustigungen“ veröffentlicht, herausgegeben 1751 von 

Christlob Mylius und Abraham Gotthelf Kästner. Quelle: Bayerische Staatsbibliothek. 
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